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Sehr geehrte  Lokalredakteure, liebe Leserinnen und Leser!
Für die Ausgabe 20 (15.05.2026) ist der Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge  

auf Montag, 11.05.2026, 10.00 Uhr, vorverlegt.

Wir bitten  
um Beachtung!

Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Energieberatung -  
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: 
Der kostenfreie KLiBA-Gebäude-Wärmepass
Wohin die Reise geht, lässt sich im Reisepass am jeweiligen Länder-
stempel ersehen. Im Gebäude-Wärmepass der KLiBA ist das Ziel 
der Reise mit Noten angegeben und die führen in eine energiespa-
rende Zukunft. Er weist die energetische Qualität des Gebäudes 
aus, erfasst allgemeine Gebäudedaten und stellt die Ergebnisse der 
Bewertung anschaulich dar. Mit dem „Wärmepass“ erfahren Sie, für 
welche Gebäudeteile (Kellerdecke, Fassade, Dach, Fenster oder 
Heizung) sie wie viel Energie und Geld durch eine Sanierung ein-
sparen können.

Für den Ist- und Sollzustand des Hauses wird jeweils eine Note er-
mittelt. Somit ist es Eigenheimbesitzenden sofort möglich zu sehen, 
wie sich die Note mit den vorgeschlagenen Maßnahmen verbessert. 
Weist die Gebäudehülle große Defizite auf, während die Anlagen-
technik relativ modern ist, fällt die Entscheidung das Gebäude erst 
einmal zu dämmen leichter. 

Der Wärmepass ist im Gegensatz zum Energieausweis für alle 
interessant, die eine Immobilie besitzen, egal ob selbstgenutzt 
oder vermietet. 

Bürgerinnen und Bürger aus dem Rhein-Neckar-Kreis und der Stadt 
Heidelberg können sich für ihr Gebäude den Wärmepass kostenfrei 
ausstellen lassen und so erfahren, welche Maßnahmen bei der Sa-
nierung welche Einsparungen bewirken. Zur Erstellung des Wärme-
passes kann auf der Internetseite der KLiBA unter https://kliba-hei-
delberg.de/kliba-gebaeudewaermepass/ ein Fragebogen herunter-
geladen werden. Das Ergebnis kann während einer 

KLiBA-Energieberatung mit der oder dem Energieberater*in disku-
tiert werden.

Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!
	

Ämter & Behörden

Abschied eines Gestalters: Landrat Stefan 
Dallinger prägte den Rhein-Neckar-Kreis über 
16 Jahre
Nach 16 Jahren an der Spitze des Rhein-Neckar-Kreises endet am 
30. April die Amtszeit von Landrat Stefan Dallinger. Mit einem Fest-
akt in Angelbachtal wird er feierlich verabschiedet. Seit seinem 
Amtsantritt am 1. Mai 2010 hat der Hirschberger die Entwicklung 
des Kreises in zentralen Zukunftsfeldern maßgeblich geprägt. In 
Dallingers Amtszeit fallen wichtige Weichenstellungen in den Be-
reichen Gesundheitsversorgung, Mobilität, Bildung, Digitalisierung 
und Klimaschutz.

So fing alles an: Vereidigung durch Regierungspräsident Rudolf Kühner im Jahr 
2010.

Mit strategischem Weitblick, Beharrlichkeit und einem klaren Gespür 
für die Herausforderungen der Zeit hat er den bevölkerungsreichsten 
Landkreis Baden-Württembergs als modernen, leistungsfähigen und 
zukunftsorientierten Kreis weiterentwickelt. Diese Entwicklung zeigt 
sich auch in den Zahlen: Das Haushaltsvolumen des Rhein-Neckar-
Kreises stieg von rund 483,7 Millionen Euro im Jahr 2011 über 732,5 
Millionen Euro im Jahr 2019 auf über eine Milliarde Euro im Jahr 
2026. Zugleich steht dieser Anstieg für die stetig wachsenden Auf-
gaben, die Bund und Länder auf die kommunale Ebene übertragen 
– ein Themenfeld, das Dallinger während seiner gesamten Amtszeit 
intensiv begleitet und immer wieder politisch adressiert hat.

Von Anfang an auf Digitalisierung gesetzt
Ein prägendes Handlungsfeld in den 16 Jahren war für Stefan Dal-
linger die Digitalisierung. Bereits früh wurde der kreisweite Breit-
bandausbau auf den Weg gebracht und ab 2013 systematisch vor-
angetrieben. Mit der Inbetriebnahme des Glasfaser-Backbones im 
Jahr 2020 wurden entscheidende Grundlagen für die digitale Infra-
struktur geschaffen. Parallel dazu entwickelte sich auch die Verwal-
tung konsequent weiter – von der Einführung der digitalen Kreis-
tagsarbeit im Jahr 2015 bis hin zum Start des zentralen Servicepor-
tals Ende 2024, das Bürgerinnen und Bürgern einen gebündelten 
Zugang zu Online-Dienstleistungen bietet.
Im Bereich der Gesundheitsversorgung setzte Dallinger früh auf 
eine nachhaltige Stärkung der kreiseigenen Strukturen. Mit umfang-
reichen Investitionen in die GRN-Kliniken wurde die wohnortnahe 
medizinische Versorgung konsequent ausgebaut. Dazu zählen gro-
ße Bauprojekte wie das Bettenhaus in Sinsheim (2016) oder das 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
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Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53
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nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-82
01 57 / 80 60 58 34

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal 06226 9200-52

Kläranlage Meckesheimer Cent 99 11 88 

Kläranlage Im Hollmuth  0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 

Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle: 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 

Taxi Elsenztal  06226/8862

Sozialstation Elsenztal 20 99

Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V. 0151 - 72448866

Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 1.5. Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30

Samstag, 2.5. Fortuna-Apotheke, Sinsheimer Str. 9, 
 Sinsheim, Tel.: 0 72 61 - 49 37

Sonntag, 3.5. Central-Apotheke, Hauptstr. 108 
 Sinsheim. Tel. 0 72 61 - 94 89 10

Montag, 4.5. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00 

Dienstag, 5.5. Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/86 888 00

Mittwoch, 6.5. Schloss-Apotheke, Schloßstr. 14 
 Wiesloch, Tel. 0 62 22 - 5 14 06

Donnerstag, 7.5. Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12
Frauen in Not 08 00/0 11 60 16

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22
Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Störunghotline des Gasversorgers (Netze BW) 0711 / 289 646035

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel 
eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und 
die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch 
benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Ret-
tungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den 
Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für Ju-
gendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr| Patienten können 
ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizi-
nische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstun-
de empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.
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Betreuungszentrum in Weinheim (2017). In den vergangenen Jah-
ren wurden diese Investitionen weitergeführt und deutlich ausgewei-
tet: Mit dem rund 20 Millionen Euro umfassenden Neubau des Uro-
logischen Zentrums in Eberbach (2022) sowie der Entscheidung für 
die bislang größte Baumaßnahme des Kreises – die Erweiterung der 
GRN-Klinik Sinsheim mit Unterstützung der Dietmar-Hopp-Stiftung 
(2021/geschätzte Kosten von circa 100 Millionen Euro) – wurden 
zentrale Weichen für die Zukunft gestellt. Mit der strategischen Neu-
ausrichtung „GRN 4 Future“ wird dieser Weg nun konsequent fort-
geführt.

Im Bereich der Mobilität hat der Kreis unter Landrat Dallinger seine 
Rolle als aktiver Gestalter deutlich ausgebaut. Mit der Fortschrei-
bung von Nahverkehrs- und Radverkehrskonzepten, der Einführung 
neuer Regiobuslinien ab 2019 sowie der kontinuierlichen Förderung 
des Radverkehrs wurden nachhaltige Strukturen geschaffen. Pro-
jekte wie die geplanten Radschnellverbindungen zwischen Heidel-
berg und Wiesloch/Walldorf oder der Ausbau der Radinfrastruktur 
unterstreichen den Anspruch, Mobilität umweltfreundlich und zu-
kunftsfähig zu gestalten.

Viele Investitionen in kreiseigene Bildungseinrichtungen
Auch die Bildungslandschaft wurde gezielt gestärkt. Investitionen in 
Schulstandorte wie der Neubau der Louise-Otto-Peters-Schule in Ho-
ckenheim (2017 abgeschlossen) oder die Entwicklung der Lernfabrik 
4.0 (ab 2015) haben die berufliche Bildung modernisiert. Mit dem 
Neubau der Steinsbergschule in Sinsheim, die 2024 gemeinsam mit 
einer Kindertagesstätte eröffnet wurde, hat der Rhein-Neckar-Kreis 
zudem einen weiteren modernen Bildungsstandort geschaffen. 
Gleichzeitig wurde die Digitalisierung der Schulen vorangetrieben 
und damit die Grundlage für zeitgemäße Lernformen gelegt.

Ein weiterer Schwerpunkt war der Klimaschutz. Bereits 2012 wurden 
Klimaschutzleitlinien beschlossen, in den Folgejahren kontinuierlich 
weiterentwickelt und zuletzt mit ambitionierten Zielen zur Klimaneu-
tralität fortgeschrieben. Projekte wie die BioEnergietonne, der Aus-
bau erneuerbarer Energien oder die enge Zusammenarbeit mit allen 
54 Kreiskommunen beim Klimaschutz zeigen, dass der Rhein-Ne-
ckar-Kreis hier eine Vorreiterrolle übernommen hat.

Strukturelle Entwicklung vorangetrieben
Über einzelne Projekte hinaus hat Stefan Dallinger den Rhein-Ne-
ckar-Kreis auch strukturell weiterentwickelt. Kreiseigene Gesellschaf-
ten wurden neu aufgestellt, Kooperationen gestärkt und neue Auf-
gabenfelder erschlossen. Ein prägendes Beispiel hierfür ist die Wei-
terentwicklung der AVR hin zu einer Anstalt des öffentlichen Rechts 
im Bereich Abfall und zu einer GmbH im Bereich Energie und Um-
welt im Jahr 2020. Themen wie Wirtschaftsförderung, Integration und 
soziale Teilhabe wurden aktiv gestaltet und als zentrale Bestandteile 
einer modernen Kreisentwicklung verankert. Dabei verstand sich 
Dallinger nicht nur als Verwaltungsleiter, sondern als Initiator und 
Impulsgeber für den gesamten Kreis. Er hat Entwicklungen angesto-
ßen, Akteure vernetzt und den Rhein-Neckar-Kreis in der Metropol-
region Rhein-Neckar sowie darüber hinaus sichtbar positioniert. Ein 
Beispiel dafür ist die Einführung der einheitlichen Behördenrufnum-
mer 115 in der Region, die der Landrat mitinitiiert hatte.

Corona: „Der öffentliche Dienst ist zur Stelle, wenn man ihn 
braucht“
Eine weitere große Herausforderung stellte die Aufnahme und Inte-
gration von zugewanderten und geflüchteten Menschen dar, ins-
besondere in den Jahren ab 2015. Unter der Leitung von Landrat 
Dallinger wurden in kurzer Zeit Unterbringungs-, Betreuungs- und 
Integrationsstrukturen aufgebaut und anschließend kontinuierlich 
weiterentwickelt. Ebenso prägend war für die Menschen im Rhein-
Neckar-Kreis die Bewältigung der Corona-Pandemie ab dem Jahr 
2020. Auch hier war Stefan Dallinger als Krisenmanager gefragt. 
Unter seiner Leitung wurden innerhalb kürzester Zeit neue Struktu-
ren aufgebaut – von der Corona-Hotline über Testzentren bis hin zu 
Impfzentren mit hunderttausenden Impfungen. In diesen Ausnah-
mesituationen wurde ein Selbstverständnis sichtbar, das Dallingers 
Amtszeit insgesamt geprägt hat: die Kreisverwaltung als kompeten-
ter und verlässlicher Dienstleister für die Bürgerinnen und Bürger. 
Verwaltung müsse gerade in Krisenzeiten handlungsfähig sein und 
Verantwortung übernehmen, war seine klare Haltung. „Der öffentli-
che Dienst ist zur Stelle, wenn man ihn braucht“, formulierte Dallin-
ger mit Blick auf diese Zeit und würdigte damit zugleich den Einsatz 
der Mitarbeitenden, die diese Aufgaben mit großem Engagement 
und hoher Professionalität getragen haben.

Verwaltung im Wandel – mehr weibliche Führungskräfte
Auch innerhalb der Verwaltung hat Dallinger wichtige Impulse ge-
setzt. Mit der Mitarbeitendenbefragung im Jahr 2018 wurde ein um-
fassender Veränderungsprozess angestoßen, aus dem die „Grund-
sätze zu Zusammenarbeit und Führung“ hervorgegangen sind. Sie 
stehen für ein modernes Führungsverständnis, das auf Dialog, Wert-
schätzung und Beteiligung basiert. Ein besonderes Anliegen war 
ihm zudem die Förderung von Frauen in Führungspositionen. Wäh-
rend seiner Amtszeit wurde die Führungsebene des Landratsamtes 
deutlich weiblicher, zeitweise wurden zwei Dezernate von Frauen 
geleitet. Heute ist im gesamten „Konzern Rhein-Neckar-Kreis“, von 
dem der scheidende Landrat immer gerne sprach, knapp die Hälfte 
der Führungskräfte weiblich.

Ein prägendes Wirken für den Rhein-Neckar-Kreis
Erster Landesbeamter Stefan Hildebrandt, der seit über fünf Jahren 
Dallingers Stellvertreter ist, würdigt dessen Amtszeit: „Stefan Dallin-
ger hat den Rhein-Neckar-Kreis über viele Jahre hinweg mit großem 
Engagement und strategischem Weitblick geführt. Als Landrat war er 
kein Verwalter, sondern vielmehr Gestalter und Impulsgeber für den 
gesamten Kreis. Er hat zentrale Zukunftsthemen frühzeitig erkannt 
und den Landkreis in entscheidenden Bereichen nachhaltig voran-
gebracht. Eine besondere Stärke war dabei seine Fähigkeit, unter-
schiedliche Positionen im Kreistag zusammenzuführen und tragfähi-
ge Entscheidungen zu ermöglichen, die den Rhein-Neckar-Kreis 
insgesamt vorangebracht haben. Sein Wirken reicht weit über einzel-
ne Projekte hinaus und wird den Landkreis auch in Zukunft prägen.“

Meilensteine in der Amtszeit von Landrat Stefan Dallinger 
(2010 – 2026):
2010: Spatenstich AVR-Müllumladeanlage in Hirschberg, Einfüh-
rung der Strategischen Ziele im Zusammenhang mit dem Haushalt
2011: Einrichtung der Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Einführung 
der einheitlichen Behördenrufnummer 115
2012: Verabschiedung der Klimaschutzleitlinien, Einführung der 
BioEnergietonne
2013: Start des kreisweiten Breitbandprojekts, Neugliederung der 
AVR in Kommunal und UmweltService
2014: Gründung des Zweckverbands fibernet, neues Schulgebäu-
de der Helen-Keller-Schule in Weinheim
2015: Spatenstich Neubau Louise-Otto-Peters-Schule Hockenheim, 
Beschluss Mobilitätskonzept Radverkehr
2016: Inbetriebnahme Bettenhaus GRN-Klinik Sinsheim, 5.100 ge-
flüchtete Menschen sind in 62 Gemeinschaftsunterkünften des Krei-
ses in 28 Kreiskommunen vorläufig untergebracht
2017: Neubau GRN-Betreuungszentrum Weinheim, Weiterentwick-
lung der Lernfabrik 4.0
2018: Spatenstich Biovergärungsanlage Sinsheim, Wiederwahl 
2019: Einführung Regiobuslinie Sinsheim–Mosbach, Inklusionsbei-
rat für Menschen mit Behinderung nimmt Arbeit auf
2020: Aufbau Corona-Infrastruktur, AVR wird Anstalt des öffentli-
chen Rechts
2021: Kreisimpfzentren Sinsheim und Weinheim nehmen Betrieb 
auf, Kreistag strebt Klimaneutralität bis 2040 an
2022: Abschluss Urologisches Zentrum GRN Eberbach, Kreissport-
hallen Weinheim und Schwetzingen werden wegen des Ukraine-
Kriegs vorübergehend Notquartier für geflüchtete Menschen
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Pilzberatung, Peter Reiter 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 1.5. Schloss-Apotheke, Industriestraße 7 
 Eschelbronn, Tel. 0 62 26/9 51 30

Samstag, 2.5. Fortuna-Apotheke, Sinsheimer Str. 9, 
 Sinsheim, Tel.: 0 72 61 - 49 37

Sonntag, 3.5. Central-Apotheke, Hauptstr. 108 
 Sinsheim. Tel. 0 72 61 - 94 89 10

Montag, 4.5. Paracelsus-Apotheke, Wiesenbacher Str. 37 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/33 00 

Dienstag, 5.5. Herzog Apotheke, Zum Felsenberg 2 
 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/86 888 00

Mittwoch, 6.5. Schloss-Apotheke, Schloßstr. 14 
 Wiesloch, Tel. 0 62 22 - 5 14 06

Donnerstag, 7.5. Thomas-Apotheke, Hauptstraße 97 
 Bammental, Tel. 0 62 23/57 57

Polizei-Notruf 1 10

Polizeirevier Neckargemünd 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim 13 36

Polizeiposten Waibstadt 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt) 1 12
Frauen in Not 08 00/0 11 60 16

DRK-Krankentransporte  0 62 26/1 92 22
Behördenrufnummer 1 15

Malteser Rhein-Neckar 0 62 22/9 22 50

Störunghotline des Gasversorgers (Netze BW) 0711 / 289 646035

Süwag Energie AG, Bammental  0 62 23/963 300
 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereitschafts-
dienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in der Regel 
eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und 
die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen Hausbesuch 
benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die zuständige Ret-
tungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. Der ärztliche 
Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungsdienst, der in 
lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie bitte sofort den 
Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 Uhr, 
Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr - Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr
Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für Ju-
gendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr| Patienten können 
ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfallpraxis kommen
Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr
Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und digital eine medizi-
nische Ersteinschätzung und Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstun-
de empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.
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2023: Jubiläum 50 Jahre Rhein-Neckar-Kreis
2024: Einweihung Steinsbergschule Sinsheim mit Kindertagesstätte
2025: Vorstellung „GRN 4 Future“, Zertifizierung als Fairtrade-Landkreis
2026: Ende der Amtszeit von Landrat Stefan Dallinger

Ehrenamtliche Jobcoaches gesucht - Unter-
stützung beim Einstieg in den Arbeitsmarkt 
Die Gemeinde Meckesheim plant für den Sommer den Start eines 
Jobcoaching-Angebots für Zugewanderte und perspektivisch auch 
für andere unterstützungsbedürftige Menschen. Ziel des Pro-
gramms ist es, Menschen beim Einstieg in den Arbeitsmarkt zu 
unterstützen und ihnen den Weg in Ausbildung oder Beschäftigung 
zu erleichtern. 

Gesucht werden Menschen, die Freude daran haben, andere zu 
unterstützen, Geduld und Offenheit mitbringen und ihre eigenen 
Erfahrungen weitergeben möchten. Die Unterstützung kann ganz 
unterschiedlich aussehen, zum Beispiel:
•	 Hilfe beim Erstellen von Bewerbungen und Lebensläufen 
•	 Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche 
•	 Unterstützung bei der Jobsuche 
•	 Allgemeine Orientierung im deutschen Arbeitsmarkt 
Vorkenntnisse im Bereich Bewerbung oder Arbeitsmarkt sind hilf-
reich, aber keine Voraussetzung. 
Die Gemeinde Meckesheim stellt für das Jobcoaching Räumlich-
keiten sowie die notwendige technische Ausstattung zur Verfügung. 
Bei der Einarbeitung unterstützt Jobcoach Michael Wiedemann, der 
bereits ehrenamtlich für den Landkreis Karlsruhe sowie in einzelnen 
Kommunen im Rhein-Neckar-Kreis tätig ist und seine Erfahrungen 
gerne weitergibt. Darüber hinaus steht das Integrationsmanage-
ment der Gemeindeverwaltung als Ansprechpartner zur Verfügung, 
insbesondere wenn es um Fragen zu Behördengängen oder orga-
nisatorischen Themen geht. Ergänzend wird das Projekt auch vom 
Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis als Kooperationspartner unter-
stützt, das eine Plattform als Vernetzungsmöglichkeit zur Verfügung 
stellt und damit den Austausch sowie die Zusammenarbeit der Be-
teiligten fördert. 
Wenn Sie Interesse haben, sich ehrenamtlich zu engagieren und 
Menschen beim Einstieg in den Arbeitsmarkt zu begleiten, freuen 
wir uns über Ihre Unterstützung! 
Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte an die Gemeinde-
verwaltung Meckesheim: 

Kontakt
Frau Sophia Föhner | Haupt- & Ordnungsamt
Tel.: 06226 9200-22 | E-Mail: sophia.foehner@meckesheim.de

Führerschein-Pflichtumtausch: 
Fristen beachten 
Das Straßenverkehrsamt im Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis weist 
darauf hin, dass alle Führerscheine, die vor dem 19. Januar 2013 
ausgestellt wurden, bis spätestens zum 19. Januar 2033 in den neu-
en EU-Kartenführerschein umgetauscht werden müssen. Der Um-
tausch erfolgt nach einem gestaffelten Zeitplan und betrifft aus-
schließlich das Dokument. Die bestehende Fahrerlaubnis bleibt 
unverändert gültig. Hintergrund der Maßnahme ist die EU-weite 
Vereinheitlichung der Führerscheindokumente sowie die Erhöhung 
der Fälschungssicherheit. Die neuen Führerscheine sind auf 15 Jah-
re befristet.

Fristen nach Ausstellungsjahr:
1999 bis 2001: Umtausch bis 19. Januar 2026 
2002 bis 2004: Umtausch bis 19. Januar 2027 
2005 bis 2007: Umtausch bis 19. Januar 2028 
2008: Umtausch bis 19. Januar 2029 
2009: Umtausch bis 19. Januar 2030 
2010: Umtausch bis 19. Januar 2031 
2011: Umtausch bis 19. Januar 2032 
2012 bis 18. Januar 2013: Umtausch bis 19. Januar 2033 
Eine Ausnahme gilt für Personen, die vor 1953 geboren sind. Diese 
können ihren Führerschein unabhängig vom Ausstellungsjahr eben-
falls bis zum 19. Januar 2033 umtauschen. Wer die jeweils geltende 
Frist versäumt, muss bei einer Kontrolle mit einem Verwarngeld 
rechnen.

So funktioniert der Umtausch:
Für den Pflichtumtausch ist ein Termin bei der zuständigen Fahrer-
laubnisbehörde erforderlich. Dieser kann bequem unter www.rhein-
neckar-kreis.de/fuehrerscheinumtausch online vereinbart werden.

Folgende Unterlagen sind mitzubringen:
•	 gültiger Personalausweis oder Reisepass 
•	 aktueller Führerschein 
•	 biometrisches Passfoto (in Papierform) 

Die Gebühr beträgt 32,90 Euro inklusive Versand. Die Herstellung 
des neuen Führerscheins erfolgt bei der Bundesdruckerei in Berlin 
und dauert in der Regel zwei bis drei Wochen.

Weitere Informationen sind auf der Internetseite 
des Rhein-Neckar-Kreises unter 
www.rhein-neckar-kreis.de/fuehrerscheinumtausch abrufbar.

Termine & Veranstaltungen 

RadGuides Rhein-Neckar starten in die neue 
Saison 
Immer noch fest im Sattel: Die RadGuides Rhein-Neckar sind auch 
in diesem Jahr wieder unterwegs, um entdeckungsfreudige Fahr-
radfans zu den großen und kleinen Schätzen des Kreises zu führen. 
Die Saison ist am 19. April in Meckesheim gestartet und endet am 
27. September in Sinsheim – so zumindest die aktuelle Planung. 
Das Angebot wird stetig überarbeitet und im Laufe der Saison noch 
ergänzt. Vor allem im Herbst werden dieses Jahr noch rund 20 Tou-
ren dazukommen, wenn die neuen RadGuides ihren Dienst aufneh-
men, die derzeit die derzeit in Kooperation mit dem ADFC und der 
Umweltakademie Baden-Württemberg ausgebildet werden.

„Unser Aufruf ist auf riesiges Interesse gestoßen, am Ende mussten 
wir den Kurs sogar noch erweitern“, freut sich Beate Otto, die Touris-
musbeauftragte des Kreises. Nach einer Abschlussprüfung im Juli 
werden die neuen RadGuides ihre ersten Touren anbieten. „Dass 
wir unser Angebot jetzt noch einmal erweitern können, ist nicht nur 
sehr schön, sondern angesichts der Nachfrage auch nötig: Die ers-
te Tour des Jahres entlang einer vergessenen Bahnstrecke war 
schon im Februar, also zwei Monate vor dem Start, ausgebucht“, 
sagt Otto. 

Abwechslung ist Trumpf bei den RadGuides: Vom Kraichgau über 
die Rheinebene bis in den Odenwald werden alle Ecken des Land-
kreises bedient. Somit finden Teilnehmende zwischen flachen Rund-
kursen und ausgedehnten Fahrten mit reichlich Höhenmetern die 
richtige Tour für den eigenen Fitnessgrad. Auch verschiedene Inte-
ressen kommen zum Zug: Geschichte, Naturerfahrungen, Genuss 
zwischen Wein und Kaffee – und sogar ein Blick hinter die Kulissen 
einer Wertstoffsortieranlage stehen hier auf dem Programm. Ein 
Blick auf https://www.imsuedenganzoben.de/rhein-neckar/radgui-
des lohnt sich immer!  Auf Anfrage gestalten die RadGuides auch 
individuelle Touren für Gruppen, beispielsweise für Firmen- oder 
Abteilungsausflüge. Hierzu gibt es auch Kooperationen mit Hotels, 
der VHS, einem Winzerkeller und anderen Akteuren. Wer sich für 
dieses Angebot interessiert, kann per E-Mail an freizeit@rhein-ne-
ckar-kreis.de weitere Infos und den Kontakt zu einem passenden 
Rad-Guide erhalten.

Die Touren im Überblick: 
3. Mai, 10 Uhr: Schwarzbach von der Quelle bis zur Mündung
Die großzügige Tour führt 56 Kilometer entlang von Lobbach und 
Schwarzbach, den zwei größten Zuflüssen der Elsenz. Von Meckes-
heim startet die Gruppe das Lobbachtal aufwärts bis Haag. Weiter 
geht es über Schwanheim zur Quelle des Schwarzbachs oberhalb 
von Neunkirchen, dem höchsten Punkt der Tour. Für diesen und ein 
paar weiter Anstiege im Lauf des Tages ist ein Pedelec von Nutzen 
– oder eine sehr gute Kondition. Unterwegs entdecken die Teilneh-
menden immer wieder Spuren der Hochwasserkatastrophe im Juni 
1994 – Hochwassermarken ebenso wie Rückhaltebecken, die seit-
dem gebaut wurden, damit sich so etwas nie wiederholt. Heute wirkt 
der Schwarzbach dank seiner landschaftlichen Reize nur noch ge-
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fällig statt gefährlich und bietet reichlich Gelegenheit zu Naturbe-
obachtungen. Kosten: 12 Euro. RadGuide: Rainer Zimmermann, 
Anmeldung: rainerradguide@web.de.

3. Mai, 11 Uhr: Frühlingstour rund um Ladenburg
Diese flache Tour um Ladenburg herum ist ideal für den Einstieg in 
die Radsaison. Zwischen Neckar und Bergstraße erstreckt sich eine 
kulturell und landschaftlich vielfältige Region: Geprägt von den Rö-
mern und seit Kurzem auch wieder von Bibern gibt es rechts und 
links der 30 Kilometer langen Route Spannendes zu sehen. Kosten: 
8 Euro. RadGuide: Jürgen Schnepf, Anmeldung: rainerradguide@
web.de 

Amt für Landwirtschaft und Naturschutz:
Pflanzenbauliche Feldstunden im Ackerbau 
in Hockenheim, Weinheim, Zuzenhausen und Helmstadt-Bargen
Das Amt für Landwirtschaft und Naturschutz des Rhein-Neckar-Krei-
ses führt wie-der pflanzenbauliche Feldstunden im Ackerbau durch. 
Dabei werden aktuelle Fragen in der Pflanzenproduktion wie zum 
Beispiel Düngung oder Bestandsfüh-rung, aber auch rechtliche 
Neuerungen angesprochen. Die öffentliche Gruppen-beratung rich-
tet sich vor allem an Landwirtinnen und Landwirte; eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Die nächsten Termine finden statt am Freitag, 8. Mai, 
9:00 Uhr, in Hockenheim (Modellfliegerplatz), um 11:00 Uhr in Wein-
heim (Weschnitzsiedlung, auf der Straße Richtung Weidsiedlung), 
um 14:00 Uhr in Zuzenhausen (Treffpunkt am Friedhofsparkplatz) 
und um 16:00 Uhr in Helmstadt (vor der „Förstelhütte“).

„Ab in den Wald“: Das Kreisforstamt bietet im 
Mai vier interessante Veranstaltungen in 
Waibstadt, Mühlhausen, Angelbachtal und 
Epfenbach an
Das Kreisforstamt bietet im Rahmen seines Jahresprogramms „Ab 
in den Wald“ im Mai vier interessante Veranstaltungen an. Die Mit-
arbeitenden des Kreisforstamtes möchten dabei gerne mit allen am 
Wald Interessierten ins Gespräch kommen. Die Führungen können 
nach dem Interesse der Teilnehmenden mitgestaltet werden und 
leben von den mitgebrachten Fragen. Die Veranstaltungen finden 
ausschließlich im Freien, auch abseits befestigter Wege, sowie bei 
schlechtem Wetter statt. Daher werden festes Schuhwerk und an-
gepasste Kleidung empfohlen. Nur bei Sturm, Gewitter oder Krank-
heit erfolgt eine kurzfristige Absage. Im Mai werden folgende Termi-
ne angeboten:

Samstag, 9. Mai, 9.30 bis 12 Uhr: Der Wald als Klimaretter? Mit 
Förster Thomas Glasbrenner
Warum das Stilllegen von Wäldern kein Allheilmittel gegen den Kli-
mawandel ist und die Nutzung von Holz sogar Treibhausgase ver-
meiden kann – diese und weitere Themen rund um den Themen-
bereich „Klimawandel und Wald“ stehen im Mittelpunkt der etwa 
zweieinhalbstündigen Waldbegehung. Treffpunkt: Hütte beim Wald-
kindergarten Waibstadt, 74915 Waibstadt.

Samstag, 16. Mai, 15 bis 17 Uhr: Besondere Bäume im Gemein-
dewald Mühlhausen mit Förster Bernd Niederer
Welche Baumarten sind die Gewinner und welche die Verlierer bei 
steigenden Temperaturen? Wie könnten extreme Wetterlagen unser 
gewohntes Waldbild verändern? Die Teilnehmenden durchstreifen 
gemeinsam mit Förster Bernd Niederer den Gemeindewald Mühl-
hausen und erfahren Wissenswertes zur Waldentwicklung im Hin-
blick auf Klimaveränderungen. Treffpunkt: Parkplatz TSV Rettig-
heim, 69242 Mühlhausen.

Samstag, 23. Mai, 15 bis 17 Uhr: Besondere Bäume im Gemein-
dewald Angelbachtal mit Förster Bernd Niederer
Welche Baumarten sind die Gewinner und welche die Verlierer bei 
steigenden Temperaturen? Wie könnten extreme Wetterlagen unser 
gewohntes Waldbild verändern? Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer gehen gemeinsam mit Förster Bernd Niederer durch den Ge-
meindewald Angelbachtal und erfahren Wissenswertes zur Wald-
entwicklung im Hinblick auf Klimaveränderungen. Treffpunkt: Erlen-
see, 74918 Angelbachtal.

Mittwoch, 27. Mai, 15 bis 18 Uhr: Den Epfenbach und die Tiere des 
Waldes entdecken mit Förster Samuel Ziegler (mit Anmeldung)
Auf einer etwa drei Kilometer langen Wanderung begleiten die Teil-
nehmenden den Epfenbach von der Ortsmitte bis zur Wagenmühle 
(und zurück). Unterwegs wird erkundet, wer im Bach lebt, was dort 
wächst und warum Wald und Wasser zusammengehören. Dabei 
sind alle abseits befestigter Wege auf schmalen Pfaden unterwegs, 
um die Tiere im Wald am Epfenbach zu entdecken. Die Führung 
richtet sich an Familien mit Kindern ab 6 Jahren. Treffpunkt: Park-
platz am Feuerwehrgerätehaus, Bleichweg, 74925 Epfenbach; An-
meldung unter pretix.eu/KFRNK/avsry/

Eine Übersicht aller Termine ist im Internet unter www.rhein-neckar-
kreis.de/abindenwald zu finden. Dort stehen auch alle wichtigen 
Informationen wie Anfahrtswege, Treffpunkte, Dauer der Veranstal-
tungen und maximale Teilnehmerzahlen. Alle Angebote sind kosten-
frei. Für einige Führungen ist eine vorherige Anmeldung erforder-
lich; entsprechende Hinweise sowie den Anmeldelink sind bei den 
jeweiligen Veranstaltungen vermerkt.

Sonstiges

Wine & Gin Walk Angelbachtal
Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt sich vor – Hinter jedem Hügel 
ein neuer Ausblick
Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt dieses Jahr alle zwei Wochen 
spannende Aktivitäten für Einheimische und Gäste vor.
Heute an der Reihe: Der Aktivtag der Sinsheimer Erlebnisregion – 
als Sonderedition beim Wine & Gin Walk in Angelbachtal.
Am Sonntag, den 10. Mai 2026 (Muttertag) lädt der rund 3 Kilometer 
lange Rundweg durch die Angelbachtaler Weinberge bereits zum 
fünften Mal zum Genießen, Spazieren und Entdecken ein. Entlang 
der Strecke präsentieren regionale Winzer und Edelbrenner ihre 
Produkte in besonderer Atmosphäre. 
Die Eröffnung erfolgt um 11:00 Uhr an der Sonnenberghalle durch 
die Bürgermeister der Sinsheimer Erlebnisregion. Besucher sind 
eingeladen, die ersten Etappen gemeinsam zu gehen. Anschlie-
ßend kann der Rundweg individuell erkundet werden.
Am Info-Stand der Sinsheimer Erlebnisregion an der Sonnenberg-
halle werden kostenfreie Getränkehalterungen für Weingläser aus-
gegeben, die von der Thermen & Badewelt Sinsheim bereitgestellt 
werden. Zudem informiert das Team der Sinsheimer Erlebnisregion 
über weitere Freizeitnagebote in der Region. 

Muttertags-Special
Beim Besuch der einzelnen Stationen können Wanderinnen und 
Spaziergängerinnen Stempel auf einer Teilnehmerkarte sammeln. 
Alle Damen mit vollständig gestempelter Karte können am Gewinn-
spiel der Angelbachtaler Winzer teilnehmen. Zu gewinnen gibt es 
attraktive Genusspakete der Angelbachtaler Winzer. Die Teilnahme-
formulare können am Start- und Endpunkt an den Stationen abge-
geben werden.
Zusätzlich erhalten alle Frauen – solange der Vorrat reicht – BLU-
PHORIA-Gutscheine für die Thermen & Badewelt Sinsheim am 
Stand der Sinsheimer Erlebnisregion (Sonnenberghalle).
Startpunkt des Rundwegs sowie die Ausgabe der Getränkehalterun-
gen befinden sich an der Sonnenberghalle. 
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Bim Wine & Gin Walk präsentieren regionale Winzer und Edelbrennereien ihre Pro-
dukte inmitten der Angelbachtaler Weinberge.
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren:
Am 07.05. Ruth Schmid zum 70. Geburtstag,

Bericht zur Gemeinderatssitzung vom 
23.04.2026:
In seiner öffentlichen Sitzung am 23.04.2026 hat der Gemeinderat 
folgende Punkte beraten und die nachfolgend aufgeführten Be-
schlüsse gefasst:
Teilsanierung Maienbachhalle – Vergabe der Arbeiten für die 
Erneuerung des Hallenbodens
Der Gemeinderat erteilte den Auftrag für die Arbeiten zur Erneuerung 
des Hallenbodens in der Maienbachhalle an die Fa. Europ Sportbo-
den GmbH, Westerkappeln, als den wirtschaftlichsten Bieter.

Fremdvergabe Tiefbauarbeiten Wasserversorgung der Gemein-
de Lobbach von Juli 2026 – Juni 2028
Um die ordnungsgemäße Versorgung der Bürger mit Trinkwasser 
uneingeschränkt gewährleisten zu können, müssen die Leitungs-
schäden am Trinkwassernetz und gerade die erforderlichen Tiefbau-
arbeiten kurzfristig durchgeführt werden. Zur Sicherstellung dieser 
Aufgabenerledigung und im Vorfeld zur erstmaligen Vergabe der 
Tiefbauarbeiten zum 01.07.2022 wurde mit der Gemeinde Spech-
bach eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung geschlossen.
Um im Schadensfall auf eine qualifizierte Tiefbaufirma zurückgreifen 
zu können ist es erforderlich, diese Arbeiten an eine Fachfirma zu 
vergeben. Der Gemeinderat beauftragte die Verwaltung, gemein-
sam mit der Gemeinde Spechbach eine Ausschreibung für die Leis-
tungen vom Juli 2026 – Juni 2028 durchzuführen.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 20 (15.05.2026) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 11.05.2026, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Vorbesprechung Kerwe Waldwimmersbach 
2026
Zur 1. Vorbesprechung der Waldwimmersbacher Kerwe 2026 laden 
wir alle interessierten Vereine, Gruppen und Organisationen unserer 
Gemeinde ein. Das vereinsübergreifende Zusammenwirken bei gro-
ßen Veranstaltungen wird immer wichtiger, da man als Ausrichter 
stets auf einen großen Helferkreis zurückgreifen muss. Auch die 
Beteiligung weiterer Gruppen am Kerweumzug würden die Verant-
wortlichen und die Bevölkerung natürlich sehr begrüßen. Die aktu-
ellen Ideen sowie die Unterstützung der Kerwe 2026 sind daher sehr 
wichtig und können bei der 1. Besprechung umfassend mit allen 
Interessierten besprochen werden.
Termin:
Montag, 11. Mai 2026, 18.30 Uhr Uhr,
Bürgermeisteramt Lobbach, Hauptstr. 52, Ratssaal

Öffnungszeiten der Rathäuser 
Am Freitag, den 15. Mai 2026 (Brückentag nach „Christi Himmel-
fahrt“) bleiben die Rathäuser für den Publikumsverkehr geschlos-
sen. Auch die Mitarbeiter des Bauhofes sind an diesem Tag nicht 
erreichbar. Wir bitten um Beachtung.

Ferienbetreuung für die Pfingstferien – 
Grundschule
Wir möchten darauf hinweisen, dass die Grundschulkinder für die 
Betreuung der Pfingstferien (26.05.2026 - 29.05.26) bis spätestens 
zum 04.05.26 angemeldet werden müssen. Die Anmeldung ist über 
das Rathaus, per E-Mail: buergerbuero@lobbach.de (Frau Plonka) 
oder über die Schule möglich.

Gemeindejubiläum „50 Jahre Lobbach“
Im Nachgang zu den Feierlichkeiten im Rahmen des 50-jährigen Ge-
meindejubiläums im Jahr 2025 fand am vergangenen Freitag, den 
24.04.2026, die geführte Radtour „Als Grenzgänger in Lobbach unter-
wegs“ statt. Radguide Ralf Kochendörfer und 11 Teilnehmer machten 
sich dabei auf, die Gemarkungsgrenzen der Gemeinde Lobbach zu 
„erfahren“. Auf den entsprechenden unten abgedruckten Bericht wird 
verwiesen. Die Gemeinde Lobbach bedankt sich herzlich bei Ralf 
Kochendörfer und Thomas Fouquet für die Ideenfindung, Ausarbei-
tung und Durchführung dieser gelungenen Veranstaltung!

Florian Rutsch, Bürgermeister 

Buchwaldhütte 2026
Nach der Winterpause kann die Buch-
waldhütte für das Jahr 2026 wieder gemie-
tet werden.
Reservieren sie bitte rechtzeitig ihren 
Wunschtermin!

Wer Interesse oder Fragen hat, kann sich gerne an das Bürgermeis-
teramt Lobbach, Frau Bordt, Tel. 92791-50 wenden. 

Information zur barrierefreien Anfahrt zum Maimarkt 
Die Deutsche Bahn informiert darüber, dass die Aufzüge an der Hal-
testelle Mannheim Arena/ Maimarkt während des Maimarktes nicht 
zur Verfügung stehen.
Hier die aktuelle Presseinfo der DB AG:
„Im Zuge der Erneuerung der Aufzüge am Bahnhof Mannheim Are-
na/Maimarkt kommt es im Zeitraum bis voraussichtlich Juni 2026 zu 
Einschränkungen beim barrierefreien Zugang. Unerwartete Schä-
den durch Wassereintritt erfordern zusätzliche Sanierungsarbeiten, 
die zu Verzögerungen führen. Die Aufzüge stehen während der Bau-
phase – auch während des Maimarktes – nicht zur Verfügung.
Wir bedauern die Unannehmlichkeiten ausdrücklich und bitten um 
Verständnis. Die beteiligten Fachfirmen arbeiten mit Hochdruck an 
der Fertigstellung. Mobilitätseingeschränkte Fahrgäste werden ge-
beten die Stadtbahn Linie 6 zu nehmen. 
Für Unterstützung bei alternativen Reiseplanungen steht die DB-
Mobilitätsservice-Zentrale jederzeit zur Verfügung.“
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Freiwillige Feuerwehr Lobbach
Hauptversammlung  
der Freiwilligen Feuerwehr Lobbach
Am Samstag, den 25.04. fand die gemeinsame Haupt-
versammlung der Einsatzabteilungen Waldwimmers-

bach und Lobenfeld im Schulungsraum der Maienbachhalle statt.
Nach der Begrüßung durch Kommandant Thomas Geiß und einer 
Totenehrung folgten die Berichte aus den Einsatzabteilungen, der 
Alterskameraden sowie die Kassenberichte beider Abteilungen. Im 
Anschluss berichteten die Kassenprüfer, bevor Bürgermeister Flo-
rian Rutsch seine Grußworte überbrachte und sich für die Entlas-
tung der Feuerwehrführung aussprach.
Ein besonderer Moment des Abends waren die Beförderungen: Se-
bastian Kögel (in Abwesenheit) und Marlene Geiß wurden zum 
Feuerwehrmann bzw. zur Feuerwehrfrau befördert. Von uns noch-
mal herzlichen Glückwunsch! 
Bereits zuvor fand die Hauptversammlung der Jugendfeuerwehr 
statt. Dabei wurden Tabea und Leon zu den neuen Jugendspre-
chern gewählt. Auch hierzu herzlichen Glückwunsch! 

Informationen zur  
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag,	 07.05.2026	 Restmüll

Energieberatung
Ein Service Ihrer Gemeinde Lobbach
Informationen über Energienutzung, Wär-

meschutz oder Fördermöglichkeiten gibt es bei Ihrem KliBA-Ener-
gieberater, Herrn Eckhard Leitlein – für Sie kostenfrei und unverbind-
lich.
Rufen Sie uns an oder vereinbaren Sie einen Termin für die nächste 
Beratung im Rathaus Lobenfeld, Klosterstraße 43, Sitzungszimmer, 
am Mittwoch, den 13.05.2026 zwischen 14:30 und 16:30 Uhr, Tele-
fon 06226 92791-90 oder 06221 998750.
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Sonstiges
RadGuides Rhein-Neckar  
– Geschichten am Wegesrand:
Schöne Radtour rund um die Lobbacher 
Gemarkungsgrenze
Vergangenen Freitag startete unsere „Grenz-
gänger“-Radtour um Lobbach am Kloster Lo-
benfeld. Bei herrlichem Wetter und optimalen Radler-Bedingungen 
machten wir uns auf den Weg, den Verlauf der Grenze unserer Ge-
meinde besser kennen zu lernen.
Eine Wanderkarte mit den eingezeichneten Gemarkungsgrenzen 
erleichterte die Übersicht im Gelände und die Mitfahrenden bewie-
sen einen sehr guten Orientierungssinn. Die Grenze wurde gegen 
den Uhrzeigersinn abgefahren, beginnend entlang des Lobbachs 
hoch in Richtung Haag fast bis zum Höchsten und über den Stei-
nernen Tisch, Golfplatz nach Süden in Richtung Mönchzell wieder 
zurück zum Kloster. 
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Sehr oft verliefen die Wege ziemlich nah an der Grenze, was man 
nach dem Titel der Tour auch erwarten durfte. Nebenbei gab es 
noch einige Infos zur Geschichte der Entstehung von Grenzen. Prä-
gend für die heutige Gemarkungsgrenze war vor allem die Landver-
messung zu Beginn des 19. Jahrhunderts für die sich in Baden 
Johann Gottfried Tulla einsetzte, der vor allem auch durch die Rhein-
begradigung bekannt wurde. Nicht zuletzt ist auch die vor über 50 
Jahren beschlossene Zusammenlegung der Gemeinden Lobenfeld 
und Waldwimmersbach bestimmend für die heutige Lobbacher Ge-
markung. Über das letztjährige Jubiläum der Gemeindefusion gab 
uns Bürgermeister Florian Rutsch während einer Pause ein kurzes 
Resümee. Für dieses Jubiläum war die Radtour auch ursprünglich 
geplant, konnte in 2025 aus unterschiedlichen Gründen jedoch 
nicht mehr durchgeführt werden.
Die lebhafte Radlergruppe war interessiert und engagiert dabei und 
wir alle hatten einen schönen Fahrradausflug in Wald und Flur rund 
um unsere herrlich zwischen Kleinem Odenwald und Kraichgau ge-
legenen Gemeinde. 
Wer nun Lust bekommen hat bei einer ähnlichen Radtour einmal 
mitzufahren, dem empfehle ich die Tourenübersicht der RadGuides 
Rhein-Neckar:
https://www.imsuedenganzoben.de/rhein-neckar/radguides
oder eine kurze Kontaktaufnahme mit mir:
radguide.ralf@netcom-mail.de

Vereinsnachrichten
Verein: 
Freunde der Kloster-
kirche Lobenfeld 
und Gemeindeteam  
der Herz Jesu Kirche 
Lobenfeld 

Freundliche Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst am Fei-
ertag – Freitag, 1. Mai 2026, 10:30 Uhr – ins Gasthaus „Kloster zum 
Griechen“. – Thema: “Alte Heimat – Neue Heimat – Zukünftige 
Heimat – 80 Jahre nach Aufnahme Heimatvertriebener Familien 
in Lobenfeld.“ – Vorgesehen sind Gespräche mit Personen, die an 
die alte Heimat erinnern, von der Fahrt, der Ankunft und Aufnahme 
in Lobenfeld berichten können. 

Freunde und Gemeindeteam laden zum Ökumenischen Got-
tesdienst am Feiertag – Freitag, 1. Mai 2026, 10:30 Uhr ins 
Gasthaus „Kloster zum Griechen“ ein. 

Zwischen dem evangelischen 
Pfarrer in Ödenburg, Karoly Tödt, 
und der „Freunde“ kam zu einem 
schriftlichen Austausch. Am Sonn-
tag, 26. April und am Montag, 27. 
April 2026, wurde in Ödenburg der 
Vertreibung der Deutschen aus 
Ödenburg und Umgebung, in 
Gottesdiensten und Gemeinde-
veranstaltungen gedacht, und 
für die damals Betroffenen und 
ihre Nachfahren gebetet.
Der Brief von Pfarrer Karoly 
Tödt, wird im Gottesdienst am 1. 
Mai vorgelesen. – Die im Gottes-
dienst zusammengelegte Geld-
Kollekte, geht an die Gemeinde 
Lobbach für Aufgaben, welche die 
Gemeinde an Personen und Fami-

lien wahrnimmt, die aus Kriegsgebieten in Lobbach aufgenommen 
wurden. – Am 1. Mai wird zum Mittagessen im Gasthaus eingeladen. 
Bei Begegnungen und Gesprächen an den Tischen, kann ein wert-
voller Austausch erfolgen.
Wer am Mittagessen teilnimmt, wird gebeten, sich bei Familie Kos-
teikidis mit Namen und Personenzahl, persönlich oder telefonisch 
40059 anzumelden, möglichst bis Mittwoch, 29. April, dass die Gast-
wirtsfamilie sich vorbereiten kann.

(freunde/gs/ gemeindeteam/ bh – fotomontage/ gs)

Golfclub Heidelberg-Lobenfeld

LandFrauenverein
Lobbachtal

Einladen möchten wir euch zum Workshop „Ätherische Öle – 
Grundlagen und Praxis“ am 7. Mai ins Pfarrheim Lobenfeld.
Beginn ist um 19.00 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen, der Unkostenbeitrag für Gäste be-
trägt 5 €.
Frau Elisabeth Knecht macht eine Einführung in die Anwendung 
ätherischer Öle und praktische Herstellung eigener Produkte, z. 
Bsp. Ölmischungen, Inhalier Stifte, Peelings u.a.
Der Eigenanteil je selbst hergestelltem Produkt beträgt zwischen 5 
und 10 €.
Anmeldungen bei Sibille Schäfer per E-Mail sisch33@gmail.com 
oder telefonisch unter 0 62 26/78 63 70. 
Heute, am 24. April, haben die LandFrauen vom Vorstand die Oster-
brunnen abgeräumt. Alles wurde wieder gut verstaut, damit wir im 
nächsten Jahr die Brunnen wieder schmücken können.
Wir möchten uns bei der Gemeinde Lobbach für die großzügige 
Spende für die Osterbrunnen bedanken.
Auch gilt unser Dank Herrn Adolf Tauber für die Bereitstellung der 
Hasen für den Brunnen in Waldwimmersbach, sowie Herrn Norbert 
Lerner, der die Pflanzen im Brunnen von Lobenfeld immer gegossen 
und gepflegt hat.
Die Spendenaktion für die Familie Allespach war ein Erfolg. Wir 
möchten uns auf diesem Wege bei den LandFrauen bedanken, die 
gespendet haben. Sibille wird das Geld an Martina übergeben.
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MGV 1885 “Frohsinn“ Lobenfeld
Hochzeit des Sohnes unseres Dirigenten im 
Kloster Lobenfeld
Am 18.04. 2026 war es soweit: der Sohn unseres Di-
rigenten gab seiner Frau, im hiesigen Kloster, das 

Jawort. Unser MGV/Lobenfeld hatte vorab lange für diesen Anlaß 
geprobt und verschönerte die Trauung dann mit drei Liedern, unter 
dem Dirigat von Hagen Künzer. Im Anschluß wurden wir sowohl zu 
einem Sektempfang eingeladen als auch, eine Woche später, zu 
einem Abendessen im Gasthaus „Griechen“! Wir haben im Kloster, 
zu diesem denkwürdigen Anlaß, gerne gesungen und wünschen 
dem frisch vermählten Brautpaar noch viele gemeinsame, glückli-
che Jahre!

Zum 60. Geburtstag von Herrn Sven Fischer 
Unser langjähriges, passives Mitglied, Herr Sven Fischer, konnte am 
20.04.2026, seinen 60. Geburtstag feiern! Zu diesem Anlaß gratu-
lierte unser erster Vorstand, Bernhard Barth, ihm herzlich und über-
reichte dem Jubilar ein Geburtstagspräsent. Wir wünschen Sven 
Fischer noch viele, gesunde Jahre und danken ihm für seine an-
dauernde Unterstützung unseres MGV/Lobenfeld!

MGV ‚Liederkranz’ 1885 e. V. 
Waldwimmersbach
www.mgv.wawiba.de

Wir nehmen Abschied
Der Vorstand und die Sänger des MGV „Liederkranz“ 

1885 e.V. Waldwimmersbach trauern um ihr langjähriges Fördermit-
glied, Herrn Hartmut Schilling, der am 17.04.2026 nach langer 
Krankheit im Alter von 73 Jahren verstorben ist. Er trat am 01.09.1985 
unserem Verein als passives Mitglied bei und hielt dem MGV über 
40 Jahre die Treue. 
Unsere aufrichtige Teilnahme gilt seiner Lebensgefährtin Gudrun 
Lerner und seiner Familie, der wir unser tiefstes Mitgefühl ausspre-
chen und viel Kraft in dieser schwierigen Zeit der Trauer und des 
Abschiednehmens wünschen möchten. Wir werden ihm immer ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Unser MGV stärkt sich zu seinem Auftritt im Kloster. (Foto: H. Streib)

Der Jubilar Sven Fischer (li.) bei der Präsentübergabe durch unseren ersten Vorstand. 
(Foto: Privat)

Aktivitäten rund um den 1. Mai
Die MGV‘ler möchten noch einmal alle Lobbacher und Leser des 
Amtsblatts zum „Singen unterm Maibaum“ am 30.04.2026 ab 17.00 
h mit anschließendem gemütlichem Beisammensein am Rathaus in 
Waldwimmersbach sowie zu unserer Maiwanderung nach Mauer 
am 01.05.2026 (Treffpunkt um 09.45 h vor dem Rathaus bzw. um 
10.00 h auf dem Parkplatz vor dem Kloster in Lobenfeld) einladen.

1. SC Thekenpflug Loffeld
Rückblick zum Bullriding-Turnier.
Der „SkiClub Thekenpflug Loffeld“ blickt zufrieden 
auf eine gelungene Premiere zurück: Das erstmals 
veranstaltete Bullriding-Turnier wurde von den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern hervorragend an-
genommen und sorgte für beste Stimmung.

Mit viel Spaß, sportlichem Ehrgeiz und einer guten Portion Mut stell-
ten sich zahlreiche Teilnehmer der Herausforderung auf dem me-
chanischen Bullen. Dabei stand nicht nur der Wettbewerb im Vor-
dergrund, sondern vor allem das gemeinsame Erlebnis und die 
Freude am Mitmachen.
Der Ski-Club bedankt sich herzlich bei allen Teilnehmern für ihre 
Begeisterung, ihren Einsatz und die tolle Atmosphäre, die dieses 
Event zu etwas Besonderem gemacht haben. Ein besonderer Dank 
gilt auch allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Engagement 
zum reibungslosen Ablauf beigetragen haben.
Nach diesem erfolgreichen Auftakt freut sich der Ski-Club bereits 
auf eine mögliche Wiederholung im kommenden Jahr.

VdK – OV Waldwimmersbach
Am 9. Mai findet um 14.30 Uhr eine Kaf-
feetafel im Schützenhaus statt. Der neue 
Vorstand möchte sich vorstellen und mit 

den Mitgliedern und ihren Angehörigen Anregungen austauschen, 
um für das erste Jahr eine gute Basis für gemeinsame Erlebnisse 
zu schaffen.
Näheres ist den Mitgliedern des OV in einer Einladung zugegangen.

Für den Vorstand
Wolfgang Flader

Die SG-SV Lobbach in der Landesliga Saison 
2025/26/Kreisliga HD und Kreisklasse C  
INFOS/NEWS rund um die Teams 2026
Der Tag nach dem Kreispokalfinale war ernüchternd für die SG-SV 
Lobbach Jungs um Patrick Münkel.
Der Türkische Sportclub aus Mannheim kam mit Punktenot und 
konnte diese dank eines couragierten Auftrittes und vieler kleiner 
Fehler in allen Bereichen der SG-SV zum Auswärtssieg nutzen. Die 
Geschichte des Spiels. Unsere neue Anzeigetafel durfte das 1:0 für 
uns vermelden und wir kamen gut ins Spiel. Leider riss der Faden 
und wir kamen zwar zu Chancen für ein weiteres Tor, der Gegner 
der heute die Lang/Hoch/Weit Spielweise auf unsere Abwehr pro-
bierte fand effektiver in den Strafraum und von dort zum Torerfolg. 
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Am Ende stand ein verschossener Elfmeter für die unsrigen einige 
gute Torchancen aber auch einige haarsträubende Fehler, die die 
Mannheimer richtig nutzten und somit etwas zu hoch aber verdient 
mit 1:5 siegten. Mund abwischen Krone richten, derzeit alle zwei 
Wochen unser Slogan, hoffen wir mal das es gegen BRÜHL am 
Samstag wieder besser klappt! Motivation dürfte eigentlich nicht 
das Problem werden! 				            @kw
Heimspiel SG-SV Lobbach – FV Brühl
Samstag, den 2. Mai auf dem Sportgelände in Waldwimmersbach, 
Anstoß 15:30 Uhr

Team SpG Lobbach 3/SV Waldhilsbach 2 in der Saison 
2025/26
Es war ein Spiel das wir unbedingt gewinnen wollten gegen die 
Jungs aus dem Neckartal vom Eberbacher SC. Anfänglich sah es 
auch gut aus und wir gingen zweimal in Führung jedoch glich der 
Gegner auch immer wieder aus! Leider fingen wir uns dann das 2:3 
und später im Verlauf auch noch Tor 4 und 5. Schade… ja keiner 
war zufrieden aber die Gäste waren heute besser und wir haben 
einen Matchball vergeben. Jetzt heißt es erstmal Spielfrei am kom-
menden Wochenende für unsere Jungs bevor es am 10.05 dann 
nach Dossenheim geht!				             @kw
 

DER SVW informiert
Sensationell sie ist da! KREISPOKALFINALE DANKE 
an alle!

Eine der schönsten Sportanlagen im Kreis, ist um eine Bereicherung 
erweitert worden. Dank einiger Sponsoren,
kann künftig jeder den Spiel-
stand auf dem Sportgelände 
in Waldwimmersbach auch 
Digital live abgelesen werden. 
Das Wunder der Technik ist 
bereits am Wochenende beim 
Kreispokalendspiel zum Ein-
satz bekommen und der auf-
merksame Beobachter muss-
te feststellen das die 99. Minu-
te das Ende bedeutete aber 
das tat dem Spiel keinen Ab-
bruch das die Eberbacher mit 
4:2 Toren gegen die FC Ger-
mania Meckesheim/Mönch-
zell siegreich gestalten konn-
ten. Viele Unterbrechungen 
führten dazu das es mehr als 
10 Minuten Nachspielzeit gab!
Der SV Waldwimmersbach bedankt sich bei allen Gästen den bei-
den beiden Teams, den Kreisverantwortlichen und Verbandsverant-
wortlichen, sowie allen die mitgeholfen haben diesen Tag zum Fuss-
ballfest zu machen! 

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinden 

Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld

Spruch der Woche:
Singet dem Herrn eine neues Lied, denn er tut Wunder.

Psalm 98, 1

Sonntag, 03.05.2026 (Kantate)
10:00 Uhr	 Festgottesdienst zur Konfirmation in Waldwimmers-

bach mit Feier des heiligen Abendmahls – Pfarrer Dr. In 
Jung unter Mitwirkung der Chorgemeinschaft

	 Kollekte für die Kirchenmusik in Baden
Mittwoch, 06.05.2026
19:30 Uhr	 Probe der Chorgemeinschaft im Pfarrhaus  

Waldwimmersbach
Freitag, 08.05.2026
Ab 15:30 Uhr
70jähriges Jubiläum des Kindergartens Waldwimmersbach
Samstag, 09.05.2026
10:30 Uhr	 Festgottesdienst zur Konfirmation in Mückenloch mit 

Feier des heiligen Abendmahls – Pfarrer Dr. In Jung 
unter Mitwirkung des Kirchenchores

	 Kollekte für die eigene Gemeinde
Sonntag, 10.05.2026 (Rogate)
10:00 Uhr	 Festgottesdienst zur Konfirmation in Lobenfeld mit 

Feier des heiligen Abendmahls – Pfarrer Dr. In Jung 
unter Mitwirkung des Posaunenchores und des 
Gospelchores

	 Kollekte für den Gemeindeaufbau und Bildungsarbeit 
in Afrika und Asien

Montag, 11.05.2026
20:00 Uhr	 Meditationsabend in der Klosterkirche Lobenfeld mit 

Prädikantin Ulrike Glatz

Es werden konfirmiert:
In Waldwimmersbach:	 Niclas Allespach
			   Domenic Csaszar
			   Lukas Seifert
			   Vincent Zahn
In Mückenloch:		  Harley Schick
			   Leni Weiß
In Lobenfeld:		  Jakob Knecht
			   Samuel Kratz
			   Jana Zimmermann
			   Sina Zimmermann

Evangelisches. Pfarramt
Hauptstraße 48, 74931 Lobbach-Waldwimmersbach
Telefon: 06226 / 41558 - E-Mail-Adresse: lomuewa@kbz.ekiba.de 
Homepage: www.evkirche-lomuewa.de
Pfarrer Dr. In Jung erreichen Sie über die Nummer des Pfarr-
büros (Telefon 41558), seiner Handy Nr. 0176-59743462 oder 
unter E-Mail: in.jung@kbz.ekiba.de.

Änderung der Sprechzeiten im Pfarramt
Ab sofort finden persönliche Gespräche in Lobenfeld, 
Mückenloch und Waldwimmersbach nach vorheriger Termin-
vereinbarung (per Telefon oder E-Mail) statt.
Grund: Das Pfarramt durchläuft derzeit eine Phase der administ-
rativen Neustrukturierung und Modernisierung des Sicherheits-
managements. Um diese umfassende Anpassung an aktuelle 
landeskirchliche Standards zeitnah abzuschließen, werden die 
personellen Ressourcen vorübergehend auf diesen internen  
Prozess konzentriert.
Mein Ziel ist es, dieses Projekt zügig abzuschließen, um Ihnen 
bald wieder reguläre Sprechzeiten in allen drei Gemeinden  
anbieten zu können.
Vielen Dank für Ihr Verständnis für diese Maßnahme zur langfristigen 
Sicherung unserer Gemeindearbeit.
Bürozeiten Gesine Kress:
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr
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Röm. Kath. Kirchengemeinde  
St. Jakobus Sinsheim

Telefonische Erreichbarkeit
Montag - Freitag 9.00 - 13.00 Uhr und 

Montag, Dienstag und Donnerstag  
15.00 - 17.00 Uhr 

Tel.: 07261-9149100 
E-mail: kontakt@kath-kraichgau.de
Homepage: www.kath-kraichgau.de

In dringenden seelsorglichen Notfällen außerhalb der regulären 
Sprechzeiten: Tel. 07261-91491

Die Telefonseelsorge ist jederzeit erreichbar: 0800-111 01 11

Gottesdienste
Donnerstag, 30. April
09.00 	 Meckesheim	 Eucharistiefeier † Heiliger Antonius *  
		  (Pater Mathew)
14.00 	 Dilsbergerhof	 Beerdigung Anna Lore Müller
14.00 	 Reichartshausen	 Beerdigung Herbert Spandl
Freitag, 1. Mai
17.00 	 Wiesenbach	 Marienkapelle: Maiandacht (Team)
20.00 	 Mauer	 Eucharistische Anbetung bis 23 Uhr  
		  (Pater Mathew)
Samstag, 2. Mai
16.00 	 Lobenfeld	 Tauffeier für Alessio Joel Trotter  
		  (Kooperator Maier)
18.30 	 Wiesenbach	 Eucharistiefeier SAmt † Margit Karolus *  
		  (Pater Killada)
18.30 	 Reichartshausen	 Eucharistiefeier (Kooperator Hafner)
Sonntag, 3. Mai
09.00 	 Meckesheim	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)
09.00 	 Zuzenhausen	 Eucharistiefeier † Reimund Eck mit  
		  Familie*, † Anna u. Josef Schlesinger *  
		  (Pater Killada)
09.30 	 Spechbach	 Im ev. Gemeindehaus:  
		  ökum. Kindergottesdienst (Team)
10.45 	 Mauer	 Wort-Gottes-Feier (Team)
10.45 	 Neckargemünd, 	 Ökum. Gottesdienst mit Taufe Sarah  
	 ARCHE 	 Marie von Albedyll. Anschl. Mittagessen  
		  (Pastoralreferent Bartole, Rudolf Atsma)
10.45 	 Neckargemünd	 Eucharistiefeier SAmt † Gerhard Reber  
		  *, SAmt † Lisa Maria Winkel *  
		  (Pater Mathew)
10.45 	 Waldhilsbach	 Wort-Gottes-Feier (Team)
10.45 	 Lobenfeld	 Eucharistiefeier † Oswin † Monika Krupp,  
		  Heinrich † Maria Warzeche, StM Ernst u.  
		  Anneliese Engel u. Ang. (Pater Killada)
17.00 	 Wiesenbach	 Marienkapelle: Maiandacht (Team)
18.00 	 Spechbach	 Eucharistiefeier † Maria u. Alois Kruppen- 
		  bacher (Pfr. i.R. Vogelbacher)
Montag, 4. Mai
19.00 	 Meckesheim	 Eucharistische Anbetung
19.00 	 Neckargemünd	 Maiandacht mit Kolpingfamilie.  
		  Anschl. Abschluss mit Wettersegen um  
		  den Maibaum am Marktplatz  
		  (Diakon Edinger)
19.00 	 Hoffenheim	 Maiandacht – Thema: "Was er euch 
sagt,  
		  das tut" anschl. Beisammensein (kfd)
Dienstag, 5. Mai
18.00 	 Hoffenheim	 Dekanats-Maiandacht fällt aus
18.30 	 Dilsbergerhof	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)  
		  <- 18.00 Rosenkranz
18.30 	 Zuzenhausen	 Eucharistiefeier (Kooperator Hafner)
Mittwoch, 6. Mai
18.30 	 Mauer	 Maiandacht, mitg. vom Kirchenchor
18.30 	 Mönchzell	 Maiandacht mit eucharistischem Segen  
		  (Diakon Edinger)
Donnerstag, 7. Mai
09.00 	 Meckesheim	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)
15.00 	 Spechbach	 Haus Waldblick – Eucharistiefeier  
		  (Kooperator Maier)
18.00 	 Bammental	 Maiandacht (Diakon Merkel)
Freitag, 8. Mai
10.00 	 Neckargemünd	 Neckargemünder Hof: Etagenandacht  
		  (Diakon Edinger)
18.30 	 Spechbach	 Eucharistiefeier mit Aussetzung  
		  (Pfr. i.R. Vogelbacher)  
		  <- 18.00 Rosenkranz
Samstag, 9. Mai
14.30 	 Reichartshausen	 Begegnungscafé Kirche
17.00 	 Reichartshausen	 Wort-Gottes-Feier zum Muttertag (WGL)
18.30 	 Mönchzell	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)
Sonntag, 10. Mai
09.00 	 Mauer	 Eucharistiefeier † Albrecht u. Gisela  
		  Schäfer, Marianne u. Walter Paar,  
		  Hilde u. Steffen Paar (Kooperator Maier) 
		  <- 8.15 Rosenkranz



Amtsblatt Elsenztal – Lobbach Nummer 18 • 1. Mai 2026Seite 22

09.00 	 Waldhilsbach	 Eucharistiefeier (Pater Mathew)
10.45 	 Bammental	 Eucharistiefeier SAmt †1. Seelenamt 
		  Maria Obers (Pater Mathew)
10.45 	 Neckargemünd	 Wort-Gottes-Feier  
		  (WGFL Hammann-Kloss)
10.45 	 Dilsberg	 Eucharistiefeier mit Tauffeier Marie 		
		  Wünschmann und Lilly Holl SAmt  
		  † Anna Lore Müller * (Pfarrer Streit)
10.45 	 Lobenfeld	 Wort-Gottes-Feier (Diakon Edinger)
10.45 	 Mönchzell	 Wort-Gottes-Feier mit dem Kindergarten  
		  St. Hedwig (Gemeindereferentin Abele)
16.00 	 Wiesenbach	 Marienkapelle: Festgottesdienst als  
		  Eucharistiefeier zum 70-jährigen  
		  Bestehen. Anschl. Prozession zur Kirche.  
		  Danach gemütliches Beisammensein.  
		  (Pfarrer Streit)

Maiandacht kfd Kraichgau, Hoffenheim 
Herzliche Einladung zur Maiandacht am Mon-
tag, 4. Mai um 19.00 Uhr in die Kirche Herz 
Jesu Hoffenheim. Anschließend gemütliches 
Beisammensein.

Wallfahrt kath. Männerwerk, Sinsheim-Weiler 
Sonntag, 10. Mai, 14.30 Uhr, Treffpunkt am Parkplatz Burg Steins-
furt, Bittgang in die St. Anna Kapelle.
15.00 Uhr Andacht mit eucharistischen Segen, Festprediger: Her-
bert Deris, Diakon, Thema: „Fatima – ein Ruf der Hoffnung“. 

Fußwallfahrt nach Höchstberg 
Am Samstag, 16. Mai findet für alle Interessierten eine Fußwallfahrt 
zu der Wallfahrtskirche „Unserer lieben Frau im Nussbaum“ nach 
Höchstberg statt. Start ist um 9.00 Uhr in der Herz-Jesu Kirche in 
Bad Rappenau. Auf dem Weg wird es mehrere Impulse und auch 
die Möglichkeit zu einer Vesperpause geben. Gegen 14.30 Uhr ist 
eine Messfeier in der Wallfahrtskirche Höchstberg geplant. Gerne 
sind auch Gemeindemitglieder, welche nicht mitwandern können zu 
dem Gottesdienst eingeladen. Im Anschluss stärken wir uns mit Kaf-
fee und Kuchen.
Die Rückfahrt organisieren wir vor Ort. Außerdem wird es die Möglich-
keit geben, schon am Abend vorher ein Auto dort abzustellen und mit 
dem Pfarrbus zurückzufahren. Treffpunkt dazu wäre am 15. Mai um 
19.15 Uhr an der Herz-Jesu Kirche. Zur besseren Planung bitten wir 
um Anmeldung bis 10. Mai unter Tel: 07261 9149100 oder kontakt@
kath-kraichgau.de. Kurzentschlossene sind aber auch herzlich will-
kommen! Denken Sie bitte an dem Wetter angepasste Kleidung, aus-
reichend zu Trinken und eine Tasse für den Kaffee.




